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Südostviertel. Konzentriert
klebt Karolina (14) mit Tesa-
film mehrere Strohhalme auf
ein Stück Papier und versucht
deren Enden wiederum mit
Tesa zu verschließen. „Damit
die Luft darin bleibt“, erklärt
die Schülerin. Schließlich soll
das, was da gerade erst Form
annimmt, in einer dreiviertel
Stunde einmal auf Wasser
schwimmen können. Doch bis
dahin ist es noch ein weiter
Weg, schließlich wissen Karo-
lina und ihre Mitschülerinnen
der Unesco-Schule gerade
noch nicht einmal, was sie als
Nächstes tun wollen.

Insgesamt 130 Schüler der
Jahrgangsstufen fünf bis sie-
ben machten nun mit beim
Wettbewerb „Alberts Enkel“
in der Unesco-Schule an der
Steinmetzstraße. Innerhalb
von 45 Minuten sollten die
Jugendlichen dabei in kleinen
Gruppen ein „schwimmfähi-
ges Objekt“ basteln. Als Bau-
material waren erlaubt: vier
Blätter Papier, 15 Trinkstroh-
halme, eine Garnrolle, ein
Tesafilm, zwei Nadeln, ein
Lineal und eine Schere sowie
ein Überraschungsei. Eine
kleine Einführung in Sachen

Konstruktion gab’s für alle
Teilnehmer vorneweg.
Unter dem Gruppennamen

„Black Eyes“ (schwarze
Augen) haben sich sechs Jun-
gen mit dementsprechend
dunkler Augenfarbe zusam-

mengetan und versuchen nun
in kürzester Zeit, ihre Idee in
die Wirklichkeit umzusetzen.
„Wir bauen einen Katama-
ran“, nennt der 13-jährige
Lucien das hochgesteckte
Ziel. Die beiden klassischen
Papierbötchen für die Seiten
sind schon fertig. Leon (12)
versucht derweil einen Stroh-
halm durch die Löcher in
einem gewellt geknickten
Blatt Papier zu friemeln, um so
schließlich den Unterbau für
den Katamaran fertig zu stel-
len. Die Schokolade vom
Überraschungsei haben die
Jungen bereits vernascht. Die
beiden gelben Plastikhälften
vom Ü-Ei sollen - wie bei den
Mädchen - noch als Luftkanis-
ter unter das Boot geklebt wer-
den. Und natürlich wird auch
hier jede Ritze und potenziell
undichte Stelle mit Tesa über-
klebt.
„Bis jetzt haben fast immer

Mädchen gewonnen“, macht
Lehrer Thomas Sauer seinen
Schülerinnen Mut. Die haben
mittlerweile einenGeistesblitz
gehabt und Chefkonstruk-
teurin Karolina biegt das ver-
klebte Papier zu einem U, das
an seinen oberen Enden von
einemStrohhalmalsQuerstre-
be zusammengehalten wird.
Vielleicht wird es ja am Ende
für den Sieg reichen.
Bewertet wurden die klei-

nen Boote schließlich nach
der Sorgfalt ihrer Ausführung,
der Genialität der Idee, ihrer

Schönheit und nicht zuletzt
danach, wie viel Gewicht ein
Boot tragenkann.Dazuwurde
die Konstruktion in eine Was-
serwanne gesetzt und mit so
vielen Metallschrauben wie
möglich beladen. Es waren
also Kreativität und Erfin-
dungsgeist unter Zeitdruck

gefragt, ohne dass der Spaß
dabei zukurzkam.DieGewin-
ner konnten sich über einen
Besuch bei der naturwissen-
schaftlichenAusstellung „Phä-
nomenta“ in Lüdenscheid
freuen.
Organisiert wurde der Wett-

bewerb von der „MCS-Junior-
Akademie“, die sich die außer-
schulische Nachwuchsförde-
rung in Naturwissenschaften
und Technik auf die Fahnen
geschrieben hat. Zum ersten
Mal fand die Veranstaltung
dabei in Essen statt. Cheforga-
nisator war der 18-jährige
Daniel Maczollek, der den
Wettbewerb schon seit sieben
Jahren betreut und damit von
Anfang an dabei ist.
Mit drei Kollegen lud der

Bochumer Schüler alle Esse-
ner Schulen im Vorfeld ein,
suchte Sponsoren und küm-
merte sich am Veranstaltungs-
tag darum, dass das Event

auch gut über die Bühne ging.
Zudem betreut er die eigene

Webpräsenz auf der Seite
www.albertsenkel.de. „Es
macht Spaß, Sachen zu orga-
nisieren. Und es ist immerwie-
der eine Herausforderung, am
Veranstaltungstag alles unter
einen Hut zu bekommen“,
erklärt Daniel Maczollek sei-
ne Motivation. In Zukunft
wollen er und das Team von
der MCS-Junior-Akadamie
versuchen, den Wettbewerb
jedes Jahr in Essen zu veran-
stalten.

Papierboote im Belastungstest
Wettbewerb „Alberts Enkel“ fand erstmals in Essen statt. Unesco-Schule war Gastgeber für 130 Teilnehmer

Es muss halten: Lena aus der 6b der Geschwister-Scholl-Realschule gibt das Boot ihrer Gruppe zum Belastungstest durch Dilara (r.).

Unterschiedliche Konstruktionen der Schüler. Fotos: Ulrich von Born

Die „MCS-Junior-Akademie“ ist
ein Teil des Matthias-Claudius
Sozialwerks. Sie ist räumlich
an der Matthias-Claudius-
Schule in Bochum beheima-
tet, wo der Wettbewerb
„Alberts Enkel“ bereits sieben
Mal stattfand. Jedes Jahr wird
den Schülern dabei eine neue
knifflige Konstrukteursaufgabe
gestellt. Bei der ersten Aufla-
ge der Veranstaltung in Essen
waren folgende sechs Schulen
beteiligt: Gymnasium Über-
ruhr, Mädchengymnasium Bor-
beck, Realschule Schloss Bor-
beck, Gertrud-Bäumer-Real-
schule, Geschwister-Scholl-
Realschule und das gastge-
bende Aufbaugymnasium
Unesco-Schule.

HINTERGRUND

MCS-Junior-Akademie

Stadtwald. Mit dem letzten
Sieg in der Hinrunde der Bas-
ketball-Regionalliga haben die
ETB-Jungen der U14-1 ihren
ersten Platz verteidigt. Der
Kader trat gegen den Marler
BC an, der bis dahin punkt-
gleich mit den Schwarz-Wei-
ßen stand, jedoch ein schlech-
teres Korbverhältnis zeigt und
deshalb auf Platz zwei steht -
bis dahin also auch unbesiegt.
Die ETB-Jungen begannen

das Spiel überlegen, im zwei-
ten Viertel übernahmen
jedoch die Marler kurz die
Führung. In der zweiten Halb-
zeit gab es viele Drei-Punkte-
Würfe, die den Gegner völlig
aus demTritt brachten, soTrai-
ner Artur God. „Wir haben
von Anfang an viel Druck ent-
wickelt und konnten so den
Gegner müde spielen. Wir
wollten den Sieg unbedingt
und das zeigten wir auch in
den 40 Minuten.“

Auch Co-Trainer und ETB-
Wohnbau-Baskets-Spieler
Rouven Lopez ist beeindruckt
„von der kämpferischen Stär-
ke der Jungs“. Das bestätigt
auch God: „Die Mannschaft
hat in der Hinrunde nicht nur
mit viel Herz, sondern auch
mit Verstand gespielt. Außer-
dem ermöglichte uns ein aus-
geglichener Kader, die Verant-
wortung auf viele Schulter zu
verteilen.“ Das sei dem Spiel
zugute gekommen.
Gut war auch der Zusam-

menhalt in der Mannschaft.
Spielten am letzten Hinrun-
dentag nur elf Mitglieder der
16-köpfigen Mannschaft, so
saßen die nicht aufgestellten
Kollegenauf derBankund feu-
erten das Team kräftig an. Die
Rückrunde startet Ende Janu-
ar. Wenn sie ähnlich erfolg-
reich verläuft wie die Hinrun-
de, steht der Teilnahme in der
NRW-Liga nichts entgegen.

ETB-Nachwuchs schließt Hinrunde erfolgreich ab
U14-I-Basketball-Team steht in der Regionalliga auf dem ersten Platz. Ziel ist die NRW-Liga

Überzeugend präsentierten sich die Nachwuchs-Basketballer des ETB in der Hinrunde.

Presbyterin
übernimmt
neues
Kirchenamt
Rüttenscheid.HelgaSiemens-
Weibring aus der evangeli-
schen Kirchengemeinde Rüt-
tenscheid ist zum nebenamtli-
chen Mitglied der Kirchenlei-
tungderEvangelischenKirche
im Rheinland gewählt wor-
den. Auf der Landessynode in
Bad Neuenahr erhielt die 51-
jährige Sozialwissenschaftle-
rin 202 von 213 abgegebenen
Stimmen.
Einer der ersten Gratulan-

ten war Irmenfried Mundt:
„Wir freuen uns sehr über die-
se Wahl“, sagte der Superin-
tendent des Kirchenkreises
Essen. Mit Helga Siemens-
Weibring übernehme eine pro-
filierte evangelische Persön-
lichkeit aus Essen nun noch
stärkere Verantwortung inner-
halb der rheinischen Kirche.
Helga Siemens-Weibring ist

Mitglied des Presbyteriums
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Rüttenscheid und
gehört auch dem Kreissyno-
dalvorstand des Kirchenkrei-
ses Essen an. Sie ist außerdem
Leiterin der Abteilung „Bil-
dung“ im Diakonischen Werk
Wuppertal und verantwortet
in dieser Funktion die Berei-
che Jugend-, Familien- und
Erwachsenenbildung sowie
dasFachseminar fürAltenpfle-

ge. Siemens-Weibring ist der-
zeit auch Mitglied im Sozial-
ethischen Ausschuss der rhei-
nischenKircheund imKurato-
rium der Evangelischen Aka-
demie im Rheinland.
In der Kirchenleitung tritt

die Rüttenscheiderin Helga
Siemens-Weibring die Nach-
folge von Ulrich Weber (59)
an, der nach seinem berufli-
chenWechsel in den Vorstand
der Deutsche Bahn AG sein
Amt in der 16-köpfigen Kir-
chenleitung aufgegeben hat.
Siemens-Weibring war zuvor
bereits Webers erste Stellver-
treterin in der Kirchenleitung.
Helga Siemens-Weibring ist
verheiratet und hat zwei Söh-
ne.

Helga Siemens-Weibring wurde in
die Kirchenleitung gewählt.

AUF: JZE Papestraße
technisch sanieren
Holsterhausen. Das Kommu-
nalwahlbündnis „Essen steht
AUF“ sieht seine Ablehnung
des Ratsbeschlusses von 2009,
das Jugendzentrum Papestra-
ße aufzugeben und Teile in die
Weststadthalle umzusiedeln,
bestätigt. „Nach dem Schei-
tern der völlig überzogenen
Pläne, eine internationale Eli-
te-Schule mit Umbaukosten
von rund zwölf Millionen im
JZE aufzumachen, sollten
jetzt Erhalt und Sanierung in
Ruhe überlegt werden“, sagt
AUF-Ratsherr Dietrich Keil.
Nach Ansicht von „Essen

steht AUF” sei die Weststadt-
halle ohne Außenbereich völ-
lig ungeeignet fürKinderarbeit
und stadtteilbezogene Projek-
te. Keil fordert, den Umzugs-
beschluss rückgängig zu
machen. Neben einer techni-
schen Sanierung und konzep-
tionellen Modernisierung der
Papestraße sei für „Essen steht
AUF” auch eine neue Lösung
im Citybereich denkbar.

Dinosaurier
bevölkern
das Wohnstift
Augustinum
Rellinghausen. Jeden letzen
Montag im Monat verwandelt
sich das Stiftstheater des
Augustinums, Renteilichtung
8-10, in einen Kinosaal und
präsentiert die unterschied-
lichsten Filme aus den letzten
Monaten. Das Kulturjahres-
thema 2010 „Artgenossen“
aufnehmend, bevölkern am
Montag, 25. Januar, ab 19.30
Uhr für unsere Zeit sehr unge-
wöhnliche Tiere die Kinolein-
wand: „Ice Age 3 - Die Dino-
saurier sind los“ steht auf dem
Programm.
Als sich Nachwuchs bei den

Mammuts Manny und Ellie
ankündigt, fühlt sich Faultier
Sid ausgegrenzt und sucht
neuen Familienanschluss. Bei
der Brut eines T-Rex entdeckt
er unangebrachte Versorger-
Instinkte, die dazu führen,
dass er in eine unterirdische
Welt, die von gewaltigenDino-
sauriern bevölkert ist, ver-
schlepptwird. Als seine Freun-
de dorthin aufbrechen, um ihn
zu befreien, entdecken sie in
einem kleinen Kerl einen gro-
ßen Anführer: Das tollkühne
Wiesel Buck, das sein Leben
dem Kampf gegen den fürch-
terlichsten Fleischfresser
gewidmet hat.
Der Eintritt beträgt drei

Euro. Weitere Informationen
unter www.augustinum-es-
sen.de oder~ 431-1.

„Frauenliebe“
in der Kirche
Margarethenhöhe. Zum klas-
sischen Konzert am Samstag,
23. Januar, 17 Uhr, lädt die
Gemeinde Zur Heiligen Fami-
lie in die Kirche an der Som-
merburgstraße/Ecke Ginster-
weg ein. Sonja Mäsing
(Gesang) und Susana Feige
(Harfe) geben als das Duo
„Arpa Vocale“ anlässlich des
Robert-Schumann-Jahres des-
sen Werk „Frauenliebe und
Leben” (op.42) zum Besten.
Darüber hinaus stehen Stücke
von Wolfgang Amadeus
Mozart auf dem Programm.
Susana Feige und Sonja
Mäsing gründeten bereits
2004 ihr ungewöhnliches
Duo. Der Eintritt ist frei. Die
Gemeinde bittet um eine
Spende für die Musikerinnen.
Das Kulturbüro der Stadt för-
dert diese Veranstaltung.

Rüttenscheider Talk
läuft im Fernsehen
Rüttenscheid. Der 191. Talk
im Plakat Kunst Hof Rütten-
scheid an der Annastraße 75
wird von NRW-TV am Don-
nerstag, 21. Januar, 21 Uhr,
gesendet. Das Thema lautet
„DieKultur desSparens ander
Ruhr”. Gäste sind Regierungs-
präsident Jürgen Büssow,
Regierungspräsident Peter
Paziorek, Oberbürgermeister
Reinhard Paß und Oberbür-
germeister KlausWehling. Die
Moderation hat ThomasWels,
WAZ-Wirtschaftsredaktion.
Musikalisch begleitet wird die
Veranstaltung von der Band
„Ruhrschnellweg”, die mit
ihrem Titel „Die große Pleite“
dabei ist. Den musikalischen
Abschluss liefert die Band mit
ihrem Titel „Glückauf Zollver-
ein 2010“.

„Acoustic Revolution“
spielt in der „Ampütte“
Rüttenscheid. Die Band
„Acoustic Revolution” spielt
am kommenden Samstag, 23.
Januar, ab 22 Uhr, in der Gast-
stätte „Ampütte”, Rüttenschei-
der Straße 42. Das Trio aus
Bayern bringt eine eigene
Mischung aus Irish Folk und
Rock auf die Bühne. Der Ein-
tritt ist frei.

»Es ist eine
Herausforderung,
alles unter einen

Hut zu bekommen«

»Bis jetzt haben
fast immer
Mädchen

gewonnen«
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